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Bezugspreis
We viertelfährtich 2,50 bei

ein aliger ſtellt un 2,75 M durs
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Im amtlichen Zeitungs Verzeichni

nnter Snale Zeitung eingetragen

die Redaktion verankwortlich
ar Clefredakteur

Pr Wilhelm Winter in Halle
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Saale Zeilun
Feruſprecher Schriftlelt nung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Der Weg zum Truſt
Niemals wird in Preußen eine dem amerikaniſchen Truſt

fen nachſtrebende Entwicklung geduldet werden ſo rief
r Handelsminiſter Möller im Abgeordnetenhauſe in der
Debalte über die Stillegung der Ruhrzechen aus und
Se freute ſich nicht über jeden einzelnen der weiſen Sprüche
e in breitem Strome von den Lippen der Brackweder

Exzellenz fließen Aber wie ſo oft trübte den Eindruck ſeiner
Rede auch diesmal der Gedanke ob der Miniſter wohl
ſtande ſei das Wort in die Tat umzuſetzen Es hat
wenige Wochen ſeit jener denkwürdigen Interpellation ge
dauert da trat ein neues Symptom am wirtſchaftlichen
Körper zutage das ebenſo wie die Stillegung der
gechen darauf ſchließen läßt daß die Wege unſerer wirt
ſchafllichen Entwicklung genau wie in Amerika grade auf
den Truſt losgehen Nicht nur Stahl und Roheiſen Kohle
und Kali Halbzeug und Feinblech ſind Waren deren Ver
kauf von Kartellen monopoliſiert wird ſondern auch das
wichtigſte Element im wirtſchaftlichen Körper ſein Lebens
blut ohne deſſen flotte Zirkulation er welkt und abſtirbt
das Geld und ſein Umſatz wird jetzt in wenigen Händen
zentraliſiert Wir hatten der großen Banken nicht ſchon
genug Das Bedürfnis die Geſchäfte zu erleichtern noch
größeren Umſatz za erzielen und damit den Geſchäftsbereich
immer mehr erweitern zu können führte zu dem Entſchluß
der Deutſchen Bank ein ſo reſpektables Bankunternehmen
wie die Berliner Bank aufzuſangen und ſo wurde nebenbei
das Aklienkapital der größten deutſchen Privatbank um
20 Millionen Mark erhöht Das drohende Uebergewicht
des unter dem Namen Deutſche Bank zuſammengefaßten
großen Bankkonzerns raubte den anderen ſchon längſt in
Fühlung getretenen großen Gruppen Dresdner Bank
Schaaffhauſenſcher Bankverein die Ruhe der Nächte Um
ſo mehr ſeitdem die Dresdner Bank im Leipziger Bankkrach
und in der Kriſenzeit ſo manches Blatt von ihrem Ruhmes
krauze hatte in den Staub ſinken ſehen So verſchlang die
Dresdner Bank im Verein mit dem Frankfurter Bank
haus Erlanger und Söhne die Deutſche Genoſſenſchaſtsbank
von Soergel und Parriſius und der Schaaffhauſenſche
Bankverein in Köln nahm zwei Banken am Rhein in
ſeinen Schoß auf die bisher neben ihm eine nennenswerte
Bedeutung gehabt hatten die Niederrheiniſche Kreditanſtalt
Peters K Co in Krefeld und die Weſtdeutſche Bank in
Vonn Die Dresdner Bank erhöhte ihr Kapital um 30 der
Schaaffhauſenſche Bankverein um 25 Mill M Beide Banken
haben nun 285 Mill M Kapital und ſind mit einem Schlage
der Deutſchen Bank gewachſen Die Zahl der Bankinſlitute
aber die neben dieſen großen Bankgruppen noch ſelbſtändige
Großbanken zu ſein wagten ſchrumpft immer mehr zuſammen
Die DiskontoGeſellſchaft die Kommerz und Diskontobank
die Nationalbank für Deutſchland bei der ſich noch immer
nicht die Wirkung des Zaubermittels offenbaren will daß
der talentierte Poſener Oberbürgermeiſter an ihre Spitze
berufen worden iſt ſchauen wie die Zwerge zu den Rieſen
empor und warten wie lange die Mächtigen ihnen noch
Luft und Licht gönnen werden Ja wer bürgt dafür daß
wenn wieder einige Jahre ins Land gegangen ſind wenn
irgend eine große Transaktion zum Zankapfel der beiden
Vankgruppen wird der beiden Gefahr droht daß ſchleunigſt
er Weg zur Verſtändigung gefunden wird Was ſind
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Zanmkrankheiten
S Von Dr Walter Knorr

0erſchet widerſtandsfähig und kraftſtrotzend die Baumivelt
rei a iſt doch auch ſie genau wie wir Menſchen zahl
eder ſchädigenden Einflüſſen unterworfen die ihr Leben

n in und ihre volle Entwicklung hemmen und ſtören
Weh nen gehören in erſter Linie Krankheiten Die große
Wogen dieſer Krankheiten beginnt ganz unſcheinbar
beh le Hen ſich die Vaumleiber gegen das Leiden das ſie
Mitel be dte wehren indem die Natur in ihnen ſelbſt
und un yorbringt die ſeinem Fortſchreiten entgegenwirken
reihe n führt dieſe Selbſthilfe auch zu einer erfolg
wohtlos lusheilung in vielen Fällen dagegen bleibt ſie
äch die Sarmer mehr und mehr greift die Krankheit um
Vainm d äfte verzehrend und die Kräfte vernichtend der
ehen l die andauernden Verluſte nicht mehr zu er

ſicher geſt ſo ſehr er auch dagegen ankämpft langſam aber
Eine vi einem vorzeitigen Ende entgegen

Sleinohſ h ſah zu beobachtende Krankheit die ſich bei den
Apriko en linren den Kirſchen Pflaumen Pfirſichen und
keine mr einſtellt iſt der Gummifluß Den Anſtoß geben
Queiſchun n denverletzungen wie ſie durch Einſchnitte
diit der G und Reibungen entſtehen An Kirſchbäumen

entſerrPiftuß ſchon ein wenn im Frühjahr ſämtliche
runden fernt werden Infolge des mit der Verletzung

barten n Reizes verflüſſigen ſich die Zellen der benach
ihre Stärkekörper in Gummi umgentlich und wandeln

Ueberdedun et dieſer Prozeß einen Wundbalſam zur
dieſe natiell v e zu exrzeugen Gelingt aber
Vunmiunnee Wundbehand ung nicht ſo verbreitet ſich die
Summiahſo andlung über immer größere Zellengebiete die
aus die Hedcdung ſeigert ſich als wolle der Baum durch
von Nahrungeſt erzielen ſtetig es werden große Mengengoſäften verbraucht und ſchließlich ſäcage er

un

dann noch alle Mittel durch Reform des Börſengeſetzes eine
tatkräftige Börſe zu ſchaffen Die Börſe hätte dann ihren
beſten Platz in einem Anbau des großen Banktruſts
Handelsminiſter Möller leugnete daß unſere Entwicklung

ſich auf dieſem Wege zum Truſt befindet Kartelle ſind ja noch
keine Truſts wird uns tröſtend erzählt Kartelle berühren
die ſelbſtändigen Beſitzverhältniſſe der einzelnen Unter
nehmungen nicht ſie regeln nur zur Beſeitigung der Kon
kurrenz den Außenbetrieb der Geſchäfte den Verkauf die
Preiſe den Umfang der Produktion den Geſchäftsgewinn
Der Truſt dagegen kauft die Werke auf und nimmt ihnen
ihre ſelbſtändige Exiſtenz Was iſt die Aufſaugung der Mittel
vanken durch die Großbanken aber anderes als der Anfang
vom Truſt Und er iſt heute keine Einzelerſcheinung Das
deutſche Zeitungsweſen fängt ebenfalls an ſich zu zentrali
ſieren Herr Scherl in Berlin iſt unaufhörlich unterwegs
um zu erkunden wo ein Blatt zu finden iſt das ſich mit
dem LokalAnzeiger und der Woche dem Tag und
der Gartenlaube des Sports im Bild und der
Weiten Welt zu einem Geſchäftsunternehmen unter ſeiner

Leitung zuſammenſchließen möchte Bisher hieß es er kaufe
nur General Anzeiger Dieſer Tage hat er dieſen Grund
ſatz verlaſſen Er hat ein politiſches Blatt den liberalen

Hamburgiſchen Correſpondenten und die Hamburger
Börſenhalle aufgekauft Die Haltung der Blätter ſoll keine
Veränderung erfahren ſo heißt es in dem Kaufverkrag
Niemand aber bürgt dafür daß der Beſitzer ſeinen Einfluß
in der Organiſation des Blattes jederzeit in ſeinem ganz
beſonderen Sinn geltend macht und dieſer Einfluß ſtärkt
die Macht der einen Geſellſchaft des einen Mannes
nach oben und nach unten Auch die Verliner Volksztg
iſt von Rudolf Moſſe dem Beſitzer des Berliner Tage
blatts aufgekauft worden und der Eſſener Girardet iſt
bereits Beſitzer von ca 10 meiſt im General Anzeigerſtil
redigierten Blättern Alſo auch hier von verſchiedenen
Punkten aus derſelbe Anlauf ohne den Umweg über das
Kartell direkt zum Truſt Und die Scherlſchen Ziele die
in der Sparzeitung enden finden ſogar von oben wohl
wollende Förderung weil man meint die Nivellierung der
öffentlichen Meinung und ihre Erziehung zur Gleichgültigkeit
gegen die Probleme des öffentlichen Lebens mache aus

Sozialdemokraten zuſriedene Bürgersleute während gerade
der politiſch Meinungsloſe der ſich auf keinem Gebiete des
politiſchen Lebens gründlich unterrichtet hat am leichteſten
der ſkrupelloſen Agitation verfällt Der Weg zur Mono
poliſierung des Zeitungsweſens iſt auf geiſtigem Gebiete
nicht minder bedenklich wie die fortſchreitende Centraliſierung
in unſerem wirtſchaftlichen Leben

Eine Entwicklung zum Truſt wird auch der Staat nicht an
irgend einem Punkte aufhalten können Auch die Kartell
kommiſſion die nun ſchon monatelang ihre gemütlichen
ſtellenweiſe recht ungemütlichen Plaudereien abhält hat noch
kein Serum gegen den Kartellbazillus gefunden Wenn wir
bisher nur vielverſprechende Anläufe dazu aber noch keinen
wirklichen Truſt erlebt haben ſo iſt es vielfach nur der
ſozialpolitiſchen Beſonnenheit der Leiter der Kartelle zu
zuſchreiben die ſich wie der ſoeben verſtorbene Direktor des
Kohlenſyndikats Unkell der ſozialen Verantwortlichkeit als
Leiter ſo gewaltiger Unternehmungen einigermaßen bewußt
waren Anderswo ſchwieg dieſes Verantwortlichkeitsgefühl vor

anfängliche Nutzen zum Schaden um Denn mit der Zeit
wird auch der jüngſte Jahresring die ſogenannte Cambiunm
ſchicht von der nach innen die Holzbildung nach außen die
Bildung des Baſtes und der Rinde ausgeht vom Gummi
fluß ergriffen ſo daß der Baum an den erkrankten Stellen
im Dickenwachstum zurückbleibt Je länger der Gummi
fluß andauert und je tiefer er ſich einfrißt deſto mehr wird
die Nahrungszufuhr zu den geſunden Teilen beſchränkt

ehe dieſe endlich leiden und der Baum ſchließlich
abſtirbt

Große Aehnlichkeit mit dem Gummifluß beſitzt der Harz
fluß der Nadelhölzer Jn der Rinde und dem Holz der
Nadelhölzer befinden ſich teils ſenkrecht teils wagerecht verlaufende Harzkanäle die am zahlreichſten und Kärtſten im

Holze der Schwarzkiefer ſind Seltener ſind ſie ſchon bei
der gemeinen Kiefer und der Lärche und noch ſpärlicher bei
der Fichte Durch Jnſektenfraß Verbeißungen des Wildes
oder Verwundungen mit Axt und Beil fließt nun der
Jnhalt der Harzkanäle aus der urſprünglich aus Terpentinöl
beſteht Unter dem Einfluß des Sauerſtoffs der Luft wird
das Terpentinöl allmählich in Harz umgewandelt Terpentin
hat eine fäulniswidrige Eigenſchaft beugt daher Zerſetzungen
der Wundſtellen durch ſich anuſiedelnde Kleinpilze vor
Außerdem ſtellt das erſtarrende Harz einen guten Wund
verſchluß dar Die Abſonderung des Terpentinöls und ſeine
Umwandlung in Harz iſt demnach anfänglich ebenfalls ein
Akt der Selbſthilfe des Baumes Aber ſie führt auch hier
nur vereinzelt zum Ziel Mißlingt die Heilung ſo nimmt
der Harzfluß mehr und mehr zu aber das ausfließende
Terpentinöl wird jetzt nicht mehr allein von den Holz
kanälen geliefert ſondern die Zellen der Umgebung der
Wunde zerfallen und es entſtehen große mit Terpentinöl
gefüllte Hohlräume die Harzbeulen oder dar Schon
dieſer Vorgang beeinträchtigt das Gedeihen des Baumes
Noch mehr aber ſchadet ihm die Entziehung anſehulicher
Säftemengen die ſtatt auf ſeine Ernährung verwendet zu
werden für die Harzausſonderung aufgebraucht werden
früher oder ſpäter verfällt er daher dem Siechtum und geht
chon in jungen Jahren ein

n den Frühlingsmonaten bemerkt man häufig an

die

Konkurrenz des Auslandes viele Jnduſtrien zwan
durch Kartelle wenigſtens die Konkurrenzſchwierigkeiten a
dem Jnlandmarkte zu beſeitigen Der Staat kann weiter
nichts tun als dies Verantwortlichkeitsgefühl ſtärken er kann
vielleicht verſuchen wie im Rheinland dürch die Zechenankäufe
als Mitbeſitzer die letzten Gefahren die der Allgemeinheit
aus der Alleinherrſchaft eines Unternehmens drohen ab
zuwenden Als einfachſtes und wirkſamſtes Mittel aber zur
Beſeitigung der Gefahr bleibt ihm ſchließlich nur noch der
Ankauf die Verſtaatlichung des ganzen Unternehmens
Damit gerieten wir immer tiefer in die Sozialiſierung des
modernen Staates hinein Und darum muß jeder Volks
freund einer Entwicklung die zu ſolchem Ende führen kann
ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit und Beachtung ſchenken
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Deutſches Keich
Volkswirtſchaftliches

Se Die ſächſiſche Regierung hat in dem Konflikt der
Leipziger Aerzte mit den ſozialdemokratiſchen Kranken
kaſſen keinen leichten Stand Wenn es nach den Wünſchen
der ſächſiſchen Scharfmacher ginge müßte die Regierung allen
dieſen Krankenkaſſen ſofort den Garaus machen Dieſe Forde
rung iſt im ſächſiſchen Landtage ziemlich unverblümt von reak
tionärer Seite an die Regierung geſtellt worden Der ſächſiſche
konſervative Miniſter v Metzſch hat den Scharfmachern aller
dings eine durch ihre Objektivität ſich vorteilhaft von dem Ge
ſchrei der Reaktionäre abhebende Antwort ertellt indem er nach
dem ſtenographiſchen Bericht wörtlich erklärte

Wir die Regierung ſind an das Geſetz gebunden
Das Geſetz verlangt von dem Krankenkaſſen Vorſtande daß er
die Leiſtungen für die Kranken für die Mitglieder der
Kraukenkaſſe unbedingt garantiert Jetzt wird wenn wir zu
der Ueberzeugung kommen daß die Krankenkaſſe ſozialdemo
kratiſche Elemente in ſich birgt und ſozialdemokratiſch ver
treten iſt alſo verlangt daß ſich die Regierung über die
geſetzlichen Beſtimmungen hinwegſetzt und gegen die Krankenu
kaſſen in irgend welcher Weiſe einſchreitet auch dann wenn
ſie ihre Leiſtungen erfüllt Die Regierung iſt dagegen der
Anſicht daß ſie verfaſſungsmäßig verpflichket iſt
die beſtehenden Geſetze ſo lange ſie in Kraft ſtehen un
bedingt und nach jeder Richtung hin anzuwenden alſo hier
in dieſem Falle ohne zu fragen was für politiſche
Motkve zugrunde liegen Das kaun auf keinen Fall i
Betracht kommen wem es ſich darum handelt ſozial
politiſche Seg nungen auszuſtreuen

Ein ſolches unbefangenes Urteil aus dem Munde elnes konſer
vativen Miniſters in dem klaſſiſchen Lande der Scharfmacherei
iſt ſeit vielen Jahren in Sachſen nicht mehr vernommen
worden

Die öſterreichiſchungariſchen Delegierten zur Beratung über
Erneuerung des Handelsvertrags ſind am

Montag Vormittag in Berlin eingetroffen Die erſte Sitzung
fand Montag Nachmittag unter Vorſitz des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes Frhrn v Richthofen und im Beiſein
des öſterreichiſch z ungariſchen Votſchafters v Szoeghény
Marich ſtatt

Parlamentarifches
Am Mittwoch nimmt die Kommiſſion zur Beratung

der waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen ihre Beratungen
wieder auf und ſchon beginnt auch wieder das alte Ver
ſchleppung sſpiel Zur Abwechslung macht diesmal das
Zentrum den Anfang indem es zu der eigentlichen Kangl

den Portemonnaie Intereſſen vollſtändig um ſo mehr als die vorlage einen Antrag Zehnhoff eingebracht hat der an die

Stämmen Aeſten und Zweigen der verſchiedenſten Laub
bäume kleinere und größere Stellen an denen die Rinde
gebräunt zuſammengetrocknet und abgeſtorben iſt während
die anderen Teile ſaftig und friſch ſind Es ſind dann an
dem Baum wie man es bezeichnet Brandſtellen entſtanden
Sie ſind die Folge der Temperaturverhältniſſe im März
Sobald die Märzſonne ihren erwärmenden und belebenden
Einfluß auf die Bäume auszuüben beginnt fängt auch der
Saftſtrom in den Zellen kräftiger zu fließen an und die
Zellen der Rinde füllen ſich mit Saft Geht nun die
Temperatur zeitweilig bis zum Gefrierpunkt zurück ſo er
ſtarrt der Saft der Rinde zu kleinen Eiskriſtallen und Eis
druſen die das Zellengewebe zerſtören Infolgedeſſen ſtirbt
die Rinde an dieſen Stellen ab Die Häufigkeit der Be
ſchädigungen auf der Südſeite der Bäume zeigt klar den
Zuſammenhang des Rindenbrandes mit den Eisbildungen
des Märzes Auf der Südſeite wirkt die Sonne lebhafter
ein als auf den anderen Seiten Das Leben erwacht daher
auf der Südſeite früher und der Saftfluß in der Rinde iſt
reichlicher Unterſuchungen am Pflaumenbaum haben er
geben daß Mitte März der Waſſergehalt der Rinde auf der
Südſeite beinahe 53 Proz dagegen auf der Nordſeite nur
etwas über 48 Proz beträgt Je nach der Tiefe bis zu
der der Rindenbrand eindringt richtet ſich auch die Schwere
der Erkrankung Handelt es ſich nur um eine Zerſtörung
der äußeren Rindenſchichten ſo wird der Verluſt bald wieder
durch die Bildung neuer Rinde erſetzt Gehen aber die
Brandſtellen bis in den jüngſten Jahresring die ſchon er
wähnte Cambiumſchicht hinein ſo leidet darunter die Ent
wicklung des Aſtes oder des ganzen Baumes An den
erkrankten Stellen ſtockt dann das Dickenwachstum Wohl
aber ſchreitet es r um die Brandſtelle fort ja an
den Rändern des geſunden Gewebes wird es ſogar lebhafter
und üppiger wie S An der Grenze von Holz undBaſt entſteht nämlich aus den Marlſtrahlen des Weigtaſtes

ein Gewebekörper der ſich aufwulſtet und die Geſtalt eines
Ringwalles annimmt Das Gewehe das den Ringwall
bildet nimmt allmählich an Breite zu vexengert das tote
Mittelfeld mehr und mehr und kann es unter günſtigen Umſtänden völlig überdecken Der Baum hat i dann durch
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Regierung alles Ernſtes das Anſinnen ſtellt Ermlitlungen au
uſtellen über die inſolge des Baues des Kaiſer WilhelmKanalsdes Dortmund Emskanals und des Teltow Kanals in den an

liegenden Geländen eingetrelenen Preisſteigerungen uſw Ferner
ſoll die Regierung Auskunft geben über die Höhe des Ausfalles
an Eiſenbohneinnahmen die die Kangliſierung der Moſel und
Sogar vorgusſichtlich verurſachen würden uſw Wenn die Re

ierung über alle dieſe Fragen einigermaßen zuverläſſige Auf
tellungen gehen ſoll können viele Wochen vergehen ehe da

eingeſorderte Material eingegangen und zuſammengeſtellt iſt
Nachdem das Zentrum die Konſervativen und Vündler mit ſo
verlockendem Beiſpiel vorangegangen ſind können dieſe natürlich
ſo löblichem Eifer um das Zuſlandekommen des Kanals nicht
nachſtehen und werden wahrſcheinlich ebenfalls durch Ein
forderung weiteren unbedingt notwendigen Materials zur Ve
gründung der Vorlage ihren Arbeitseiſer in bengaliſchem Lichte
erſtrahlen laſſen wollen Herr Dr Arendt wird wohl recht
behalten mit ſeiner Voransſage doß der nächſte Frühling

e okonimen wird ehe ſich das Schickſal der Vorlage erfüllen
wird

Allgemeiner deutſcher Lehrertag in Königeberg
Zu den bedeutendſten Verſammlungen gehören die alle zwei

Jahre wiederkehrenden Lehrertage Für dieſes Jahr hatten ſich
die gaſtlichen Pforten der alten Krönnngs und Reſidenzſtadt
Königsberg geöffnet Weil mit den Verſammlungen regelmäßig
Lehrmittelausſtellungen verbunden ſind ſo ſind ſie ſehr
intereſſant für den Fachmann Aber ſeit dem berühmten Berliner
Lehrertag 1890 iſt immer mehr die geiſtige und politiſche Seite
der Lehrertage in den Vordergrund getreten Und wenn die
ſämtlichen Behörden Königsbergs der Verſammlung ihren Gruß
entboten ſo erkannten ſie die hohe Bedeutung der Lehrertage
an war ja doch auch faſt die geſamte dentſche Lehrerſchaft weit
über 100,000 Mann in ihren 3200 Vertretern anweſend Von

roßer Wichtigkeit ſür das geſamte deutſche Schul und Volks
eben waren die dort behandelten Fragen So fordert die

Lehrerſchaft zuerſt die allgemeine Volksſchule Alle
Kinder die der Reichen wie der Armen der Vornehmen und
Geringen ſollen wenigſtens vier Jahre lang gemeinſamen

nterricht genießen Die auf vielen Schlachtfeldern gewonnene
inheit Deutſchlands ſoll nunmehr ihren Ausdruck auch in der

Erziehung finden
Dieſe Forderung iſt wie keine geeignet die beſtehenden Gegen

ſätze zu mildern und Eigendünkel und Klaſſenhaß zu beſeitigen
Der zweite Hauplvortrag behandelte die Frage des Univerſitäts
beſuches der Volksſchullehrer Referent war der Seminar
oberlehrer Mutheſins Weimar Aus der Univerſität der
großen Wiſſenſchaftscentrale ſoll auch der Volksſchullehrer ſeine
Kraft nehmen Wenn der Volksſchullehrer ſeine Seminarbildung
nicht für ausreichend hält der Kulturträger zu ſein ſo ſollte
man Achtung vor dem Streben des Standes haben So lange
die Schulung des deutſchen Lehrers ſich nicht auf der Univerſität
vollzieht ſoll es jedem Abſolventen eines Seminars geſtattet
ſein die Univerſität zu beſuchen

Beſtändiger noch als der Wechſel iſt die Wiederkehr der
Schulauſſichtsfrage auf größeren Lehrerverſammlungen
Auch in Königsberg erfuhr ſie eine gründliche Behandlung die
naturgemäß zur einſtimmigen Ablehnung der geiſtlichen Schul
aunſſicht führte

Hierbei wurde ausdrücklich erklärt daß ſich der Kampf nicht
gegen den Religionsunterricht richtet auch nicht gegen die Perſon
des Geiſtlichen ſondern ausſchließlich gegen das Prinzip Der
Geiſtliche als Nichtſachmann in Schulfragen müſſe aus dem Ver
waltungsorganismus der Schule ausſcheiden Vergeblich be
mühte ſich der oſtpreußiſche Generalſuperintendent Dr Braune
die alte Hörigkeit zu retten Aber in noch einer Hinſicht ſind
die Königsberger Beſchlüſſe beachtenswert Die preußſſche Lehrer
ſchaft hat Stellung genommen zu dem Schulkompromiß
antrage der Konſervativen und Nationalliberalen im Preußi
ſchen Abgeördnetenhauſe Jn Konſcquenz der Jdee der all
gemeinen Volksſchule liegt es den lediglich konfeſſionellen Ein
flnß auf die deutſche inſonderheit auch preußiſche Volksſchule
nicderzuhalten Die deutſche Lehrerſchaſt weiſt ein Schulgeſetz
das den Geiſt des Kompromißantrages atmet zurück Jn keinem
Zweige der Verwaltung wird auf die Meinung der Veteiligten
ſo wenig Gewicht gelegt als in der Schulverwaltung Warum
will man in Preußen um überhaupt ein Schulgeſetz zu haben
letzteres für den römiſchen Ganmen zurechtmachen unbekümmert
darum daß es mit dieſer Würze das nationale Empfinden an
widert Dem Hirtenbrieſe eines beliebigen Erzbiſchoſs lauſcht
man und die gewaltige Maniſeſtation der geſamten deutſchen
Lehrerſchaft überhört man Möchten doch unſere Konſervaliven
mit ihrer Romdienerei brechen und aus den Beſchlüſſen der
Lehrerſchaft das Vertrauen ſchöpfen daß die Erziehung der

Jugend in den Händen dieſer Männer wohl ge
orgen iſt

s lAusbaues

XV Verbandstag der Deutſchen Gewerkvereine
Hirſch Duncker

Hannover 30 Mai 1904
7 Tag

Nach Erledigung der großen Reſerate über allgemeine Arbeiter
fragen wendet ſich der Verbandstag zu den Fragen des inneren

der geſamten Organiſation und ihrerweiteren Ausbreitung Die r wurden ein
geleitet durch Reſerate von Klavon Berlin und Ziegler
Düſſeldorf Der erſte Referent erblickt in der Vermehrung
derjenigen Kräſte in der Verbandsleitung welche ſich der
Agitation widmen können eins der wirkſamſten Mittel zur Ver
größerung der Gewerkvereine Der zweite Referent wünſcht die
Anerkennung der Ausbreitungsverbände die Errichtung von
Arbeiterſekretariaten und tat der in den Provinzen
gegründeten Gewerkvereinsblätter Jn der Diskuſſion beſchwerte
ſich Hübner Burg darüber daß die Haunovverſche ſozial
demokratiſche Preſſe ſo wenig objektiv berichte und die zur
Annahme gelangten Reſolutionen betreffend die allgemeinen
Arbeiterfragen einfach unterſchlage um auf dieſe Weiſe ein ganz
falſches Bild von den Verhandlungen zu geben Legerlotz Vurg
und Heller Mühlberg beantragten die Oeffentlichkeit auszuſchließen
weil es ſich bei der Beratung der nun zur Tagesordnung
ſtehenden Anträge um innere Angelegenheiten der Organiſation
handle Dieſer Ankrag wurde abgelehnt Es wurde auch darauf
auſmerkſam gemacht daß mehrere ungeladene Gäſte anweſend
ſeien Sommer Berlin wendete ſich gegen die verlangte Doppel
ſtenernung der Gewerkvereine indem einmal an den Haupt
verband und dann nun auch noch für die Ausbreitungsverbände
Beiträge verlangt würden Man müſſe auch billige Rückſicht
nehmen auf die Leiſtungsfähigkeit der Gewerkvereine Nachdem
noch mehrere Redner geſprochen hatten beantragte Ziegler
Düſſeldorf die Anberaumung einer geſchloſſenen Sitzung um
einige Fragen der Taktik zu erörtern Der Verbandstag
beſchloß die Freitag Vormittags Sitzung hierfür zu verwenden
Der Vexbandstag beſchloß darauf die Anberaumung einer ge
heimen Sitzung Am Nachmittage wurden die Verhandlungen
über die Agitation fortgeſetzt

Abends fand eine öffentliche Gewerkvereinsverſammlung ſtatt
zu welcher auch zahlreiche Gewerkſchafter erſchienen waren Der
Vorſitzende Hübner ſicherte den Gäſten volle Disknuſſionsfreiheit
zu durch ein diskretes Rundſchreiben hatten die Gewerk
ſchafter ihre Genoſſen zum Beſuche der Verſammlung ein
geladen um den Gewerkvereinern wie es in dieſem geheimen
Schreiben hicß eine Abfuhr zu bereiten die Gewerkſchafter
ſühlten ſich aber wohl nicht ſtark genug hierzu weshalb ſie
trotz der Zuſicherung freier Ausſprache lärmend den Saal ver
ließen Den Vortrag hielt Klavon Berlin und kam es nach
demſelben zu einer Auseinanderſetzung mit einigen zurück
gebliebenen Gewerkſchaſtern wobei auch die Gewerkſchafter ſich
uneinig erwieſen Jn der Sitzung am Freitag trat man in die
Spezialdiskuſſion über die Anträge zur Agitation ein Ein
Antrag des Zentralrats einen vierten Beamten und eine Schreib
hilfe ſür Stenographie und Schreibmaſchine anzuſtellen wurde
angenommen

Um zu wiſſen welche von den vorgetragenen Wünſchen erſüllt
werden können wurde zunächſt der Vericht des Verbands
kaſſierers Klein über den Stand der Verbandskaſſe
entgegengenommen und ſodann nach längerer Diskuſſion be
ſchloſſen den Verbandsbeitrag von 6 auf 8 Pf pro
Mitglied und Quartal zu erhöhen Die Agitation ſoll
zu einem Teile durch die Ausbreitungsverbände be
trieben werden und wurde ein von den meiſten Abgeordneten
unterſchriebener Antrag angenommen die beſtehenden und noch
zu gründenden Ausbreitungsverbände wenn ihre Mitgliederzahl
4000 erreicht hat mit e 1000 M in jedem Jahre aus der Ver
bandskaſſe zu unterſtützen

Die auf Vergröterung des Verbandsorgans geſtellten An
träge wurden mit Rückſicht auf den Mangel an ausreichenden
Geldmitteln abgelehnt

Einſtimmig angenommen wurde ſodaun folgendes Ber
trauensvotum für die Perſonen der Verbandsleitung

Der 15 ordentliche Verbandstag der Dentſchen Gewerk
vereine zu Hannover ſpricht dem Anwalt Dr Max Hirſch
dem Verbandsredakteur Göldſchmidt und den Verbands
beamten Rudolf Klein und Wilhelm Petersdorff Dank
und Anerkennung aus für die in den letzten drei Jahren ge
leiſtete rege und pflichttrene Tätigkeit Entgegen den
wiederholten und ebenſo oft widerlegten Behauptungen der
Gegner unſerer Organiſation daß die deutſchen Gewerk
vereine einer politiſchen Partei dienen erklärt der Verbands
tag von neuem Die deutſchen Gewerlvereine ſind partei
und kirchenpolitiſch neutral und ihre Neutralität wird dadurch
nicht berührt daß führende Mitglieder der Organiſation
parlamentariſche Mandate bekleiden weil die politiſche Be

werkvereine in den Reichslag gewählt werden und iſt es t
zu überlaſſen für welche politiſche Partei dieſelben kandidi en
aus genommen hiervon iſt die ſoziald emokrat en
Parte j Auf Antrag Hergt Liegnitz fand noch folgend de
ſchlußfaſſung ſtatt Der 15 Verbandslog der Deutſche t Be
werkvereine erhebt energiſchen Proteſt gegen die Einbrin
der Geſetzesvorlage betreffend den Kontraktbhruch a
ländlichen Arbeiter in Preußen Der Verbenaer
billigt den Kontrakibruch nicht er verurteilt aber den Verſ
einen zivilrechtlichen Vorgang unter das Strafrecht zu ſieh
Ein ſolches Geſetz ſtellt die Arbeitgeber und Arbeiter der
wirtſchaft außerhalb des modernen Rechts und verewigt ſür di
Arbeiter dieſes an ihnen bisher ſchon verübte Ünrecht ge
Verbandsktag fordert von der Geſetzgebung das freie Koalition
recht ſür die Landarbeiter Die rechtliche Gleichſtellung d
Landarbeiter mit den gewerblichen Arbeitern wird mit eines d
beſten Mittel ſein der Landflucht entgegen zu wirken ver

Der nächſte Verbandstag 1907 ſoll in Kiel abgehalſet
werden Verbandsredalteur Goldſchmidt Verbandskoſſiere
Klein Verbandskontrolleur Petersdorff und die Reviſorc
werden einſtimmig wiedergewählt en

Am Montag wurden die Verhandlungen mit einen
brauſenden Hoch auf Dr Max Hirſch und den Verband der
Deutſchen Gewerklvereine durch den Vorſitzenden Klavon ge
ſchloſſen nachdem noch vorher für alle Landesteile und Ge
werlvercine feierliche Erklärungen abgegeben wurden mit dem
Verband auf dem bewährten Voden der Gewerkvereine einmüt
und mit voller Energie für die Stärkung der geſamten Organ
ſation einzutreten
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V Eine Hekatombe

Es war in der Nacht auf den 13 April Jn dem kleinen
Kaſemattenraum des Kommandanten der Mörſerbatterie auf dem
Goldenen Berge hatten wir uns zuſammengefunden um den
erwarteten Branderangriff der Japaner mit anzuſehen Auf
dem einzigen Tiſch brannte eine Lampe ſtanden ein paar Gläſer
mit Tee und kalter Auſſchnitt Außer mir waren zwei Artillerie
oſfiziere ein Jngenieur und der Kommandant zugegen Die
Unterhaltung floß träge dahin Wir alle waren müde Draußen
wehte ein kalter Wind der durch die Spalten drang und bis
weilen gegen die ſchwere Eiſentür pochte

Jemand machte den Vorſchlag hinauszugehen und das
Spielen der Scheinwerfer zu beobachten aber dazu hatte
niemand Luſt

Es iſt bitter kalt draußen und heftiger Wind ſagte der
Kommandant Jch war vorhin auf der Bruſtwehr und wäre
beinahe die Treppe hinuntergeriſſen ſo ſtark weht es Bleiben
Sie lieber hier und trinken Jhren Tee Bei ſolchem Wetter
kommen keine Brander

Der Jngenieur war derſelben Anſicht Bei ſolchem Wetter
ſeien die Schiffe mit Volldampf ſchwer zu ſteuern bei Branden
aber die zu zweien dreien verbunden würden ſei an ein
Steuern gar nicht zu denken

So blieben wir denn Die vierte Nacht ohne Schlaf machte
ſich bemerkbar Die Augen fielen mir zu Jrch ſchob mir ein
ſinnen unter den Kopf lehnte mich zurück und wollte ein
ſchlafen

Plötzlich wurde die Tür heftig aufgeriſſen Ein Artilleriſt
ſtürmte herein ſtand ſtramm und ſchrie faſt

Habe zu melden auf See wird geſchoſſen
Wo denn fragte der Kommandant der dergleichen Meldungen

offenbar gewohnt war ganz ruhig
Das kann ich nicht ſagen Es ſcheint bei Laoteſchan

Wir eilten hinaus Der Wind wehte heftig es war dunkel
und naß der Himmel hing voller Wolken Verſchwommene
Umriſſe von Schildwachen wurden hier und da ſichtbar Wir
ſchritten an einer Reihe plumper Betonkaſematten mit dazwiſchen
gelagerten Mörſergeſchützen vorüber ſtiegen auf die Bruſtwehr
und ſtelllen uns bei dem faſt in den Erdboden gegrabenen
Telemeter zum Meſſen der Entfernung der in See befindlichen
Schiffe auf Hier ſtanden bereits einige Soldaten in Mänteln

Wird ſchon lange geſchoſſen Jſt was zu ſehen fragte der

Kommandant tNein nichts zu ſehen Siebenmal iſt geſchoſſen, lautete die
Antwort

Wir ſpähten angeſtrengt in die Ferne und folgten unwillkürlich
den Strahlen der Scheinwerfer Wir wußten daß elwas
beſonderes bevorſtand und erinnerten uns plötzlich der Haſt mit
der heute nachmittag auf die Signalſchüſſe Makarows alle

tätigung außerhalb der Organiſation jedem freien Manne Oſſiziere zum Hafen geeilt waren Jetzt war jedermann auf
verſtattet ſein muß ſeinem Poſten jetzt mußte der Kampf beginnen
Der Verbandstag billigt es ferner daß die Führer der Ge Aber wie wir auch ſpähten wie wir auch horchten nichts

eine Neubildung ſelbſt geheilt Man bezeichnet dieſe Neu
bildung als Callus Aber der Callus iſt ſehr empfindlich
Bevor er das erkrankte Mittelfeld vollſtändig überdeckt hat
kann es daher im nächſten Winter vorkommen daß er erſriert
und abſtirbt Jm darauffolgenden Sommer bildet ſich nun
um den alten ein neuer Ringwall Auch dieſer kann aber
mals im Winter erfrieren und ſo vermag ſich dasſelbe
Spiel zwei dreimal und noch öfters zu wiederholen Es
iſt jetzt eine große abſterbende Fläche entſtanden in deren
Mitte die urſprüngliche Brandſſelle vertieft liegt Hierdurch
wird aber ein vorzügliches Anſiedelungsgeblet für holz
zerſtörende Kleinpilze geſchaffen die ſich denn auch alsbald
einſtellen und das begonnene Zerſtörungswerk eifrig fort
ſetzen Jetzt hat ſich der ſogenannte Baumkrebs entwickelt
Mehr und mehr dringt der Krankheitsprozeß in die Tiefe
und gleichzeitig ſchreitet er auch auf der Oberfläche fort
Zuletzt iſt das Jnnere des Baumes zum guten Teil ver
nichtet und der Krebs hat außerdem den Umfang des
Stammes umklammert Hiermit iſt die Ernährung durch den
Säfteſtrom unterbunden ſo daß der Tod unausbleiblich iſt

Das Schlußglied bei den als Fäule bezeichneten Baum
krankheiten bilden ebenfalls Keimpilze Man unterſcheidet
mehrere Arten von Fäule Der Beginn der Fäule iſt ge
wöhnlich auf Wunden zurückzuführen Bei der Naßfäule
oder Rotfäule wird daunn wie ſchon der erſte Name an
deutet die weitere Entwickelung durch Feuchtigkeit begünſtigt
Die Naßfäule ſetzt daher beſonders an Wurzelwunden und
überhaupt bei ſolchen Wunden ein die mit dem Erdboden
in Berührung ſtehen oder auch an Aſtwunden die eine
derartige Lage haben daß ſich in ihnen das Regeuwaſſer
anſammeln kann Durch das Zuſammenwirken von Waſſer
und Luft wird das Holz e mürbe und bröckelig und

ſtellt nun einen guten Nährboden für eine beſtimmte Klein
pilzart dar die in kurzem ſſch außerordentlich ſtark vermehrt
nd dann durch ihre Tätigkeit dem Holz einen rötlichen

arhenton verleiht der die Veranlaſſung zu der Bezeichnung
otfäule geworden iſt Bei einer zweiten Art von Fäule

der Weißfänle iſt das zerfallende Holz heller und erſcheint
Zlaßbräunlich bis weiß Sie geht ebenfalls von Wunden
aus Aber die Vorbedingung für ihr Umſichgreifen ſind
richt Feuchtigkeit ſondern im Gegenteil Trockenheit und
ngehinderter Luftzutritt Die Zerſehung des Holzes be

fördert auch hier eine beſtimmte Kleinpilzart die gerade
unter den erwähnten Umſtänden beſonders gut gedeiht
Die Weißfäule iſt namentlich bei Laubhölzern häufig an
zutreffen von denen wieder Linden Pappeln und
Weiden vorzugsweiſe ausgeſetzt ſind Wie weit der Fäulnis
prozeß vorſchreiten kann zeigen die Weiden deren Stamm
zuweilen ſo ausgehöhlt wird daß nur noch ein dünner
Mantel erhalten iſt

Jn Nadelwaldungen begegnet man mitunter großen
Strecken wo die Nadeln der Bäume vertrocknet gebräunt
oder abgefallen ſind Hier hat die Schütte wie man die
Krankheit nennt Platz gegriffen Der Urſprung der Er
krankung iſt auf ungünſtige Witterungsverhältniſſe im Früh
jahr zurückzuleiten Damit die Pflanzen dem Boden
genügende Mengen an Waſſer und gelöſten Nährſtoffen ent
nehmen können iſt notwendig daß das Erdreich ausreichend
erwärmt iſt Verſuche an Topfpflanzen haben erwieſen daß
die Waſſerzufuhr bereits erheblich ſtockt wenn die Erde noch
eine Temperatur von 3 bis 5 Grad Wärme beſitzt Jm
grübjabr ſinkt aber die Bodentemperatur weit unter dieſe
Grenze Dagegen iſt die Luft ſchon ziemlich warm Unter
der Einwirkung der Sonnenbeſtrahlung verdunſten nun die
immergrünen Nadeln Feuchtigkeit die erſetzt werden muß
Aber die ſchwache Bodenerwärmung verhindert die Wurzeln
an ihre Saugtätigkeit Sie können ſelbſt wenn der Boden
ſehr feucht iſt den Feuchtigkeitsverluſt nicht decken Hält
der durch die Abkühlung des Bodens bedingte Waſſermangel
längere Zeit an ſo leiden die Nadeln ſie vertrocknen und
fallen in Maſſen ab Beſonders leicht kränkeln die jüngeren
Kiefern deren Wurzeln oberflächlich verlaufen Zuweilen
werden ganze Schonungen plötzlich ihrer Nadeln beraubt
ſodaß der Boden davon völlig überſchüttet iſt Jm
günſtigſten Falle bedarf es einer geraumen Zeit ehe
ſich die Bäumchen wieder erholen Vielfach iſt indeſſen
die Beſchädigung ſo tiefgreifend daß die geſamte
rn abſtirbt und eine neue Aufforſtung erforderlich
wird

Die Baumkrankheiten fügen dem Nationalvermögen be
trächtliche Verluſte zu Alljährlich gehen Tauſende von
Bäumen in Obſtplantagen und Waldungen an ihnen zu
Grunde Trotz aller Bemühungen iſt es bisher der Wiſſen
ſchaft noch nicht gelungen wirkſame Mittel gegen ſie auf

zufinden Allein die eifrige Fortſetzung dieſer Forſchungen

läßt erhoffen daß wenigſtens in der Zukunft noch erfolg
reiche Verſahren zu ihrer Bekämpfung entdeckt werden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Erſte Ausſtellung des neuen Deutſchen
Künſtlerbundes im Kunſtausſtellungsgebäude en
Königsplatze in München Aus den Kämpfen gegen die
Art und Weiſe wie die Deutſche Kunſtausſtellung in St Loiis
veranſtaltet wurde iſt ein bedeuntendes poſitives Reſultat hervor
gegangen die Gründung des Deutſchen Künſtlerbundes in
Weimar Das Gefühl halte ſich ſiegreich Bahn gebrochen r
den einzelnen wirklichen Jndividualitäten in der deutſchen
Kunſt gegenüber der Maſſe der ausſtellenden Künſtler men
Raum geſchaffen werden müſſe daß die eigenartige per
Kunſt vor allem zu ſchützen ſei welcher Richtung ſie auch an
gehöre Unter dieſem Geſichtspunkte ſchloſſen ſich eine d
der bedeutendſten Künſtler aus allen Centren Deutſchlands
ſammen und gliederten ſich wieder aus ihren Orten die Gleich
ſtrebenden an ganze Sezeſſionsverbände traten bei danedt
aber auch viele Künſtler die bisher keiner Gruppe angehörten
ebenſo wurden auch namhafte Kunſtſchriſtſteller ünd Kunſt
aufgenommen Die idealen Ziele des Künſtlerbundes Cahr
durch folgende Veranſtaltungen erreicht werden jedes an
ſolle eine möglichſt gewählte Ausſtellung in einem anderen Ka
centrum Deutſchlands ſtattfinden bei außerdeutſchen
ſtellungen ſolle unabhängig von der Genoſſenſchaft in e an
Räumen ausgeſtellt werden eine moderne Galerie Winter
eigenen Mitteln gegründet werden junge talentvolle Art m
ſollten Stipendien erhalten kurz es ſei in jeder Ark Se
neuer Jnitiative in das deuiſche Kunſtleben einzugreifen ſein
erſte Punkt des Programms wird dieſer Tage werwirkl nſtler
am 31 Mai wird die erſte Ausſtellung des Deutſchen en er
bundes im Ausſtellungsgebäude am Königsplatze in r Aus
öffnet werden Der ausgeprägt deutſche Charakter heitlicher
ſtellung iſt ein großer Anziehungspunkt er macht ſie u ein
geſchloſſener als es bisher der Fall war Und mit ler de
trächtigen Zuſammengehen ſo vieler bedeutender Kün unſtau
Träger oft ſcheinbar weit auseinander gehendes iht da
ſchauungen hat der Künſtlerbund deu Beweis er ſt ehr gut
alles wirklich Jndividuelle und Große in der nen t
zu harmoniſcher einbeitlicher Wirlung ſich verein Zukunft
Deutſche Ausſtellungen auf Weltausſtellungen werden z Jemacht
wohl nicht mehr ohne den Deutſchen Künſtler bu
werden können
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u hören Zu unſeren Fützen rauſchte dasu ſehen re Küwere Wellen gegen das ſteinige Ufer und
eer v nächiliche Finſternis drangen forſchend die breiten

der Scheinwerfer Die Einbildungskraft zauberte einem
Strablenichen Bilder vor die Sinne eins noch ſchrecklicher als

e mög Torpedoboote die verſanken ſchmerzverzerrte Züge
andere frampfhaſtes Winken Ertrinkender Endlich Derwündetten Wind wieder nach unken und wo man gerade

t chlief man einvie n verging weiß ich nicht Jch wachte von einem
beſtimmten Geräuſch auf öffnete die Augen und ſah daß

undee hinausging Zwel Worte Torpedoboote und Schlacht
hten mich in die Höhe ich eilte den übrigen nach auf die

rackwehr Es dämmerte der Wind hatte ſich gelegt Jn
weißem Nebel etwa 8 bis 10 Kilometer vom Ufer ſah

6 Torpedoboote Eins das nächſtliegende qualmte ſtark
d ſlenerte in voller Fahrt auf das ruſſiſche Wachtſchiff Bajan

un s am Hafeneingang lag ein anderes das am weiteſten
ifernte hatte Dampf auf und ſtrebte in die See Alle Boote

rn von der Höhe des Goldenen Berges genau zu unter
iden Alle Augenblicke blitzte bald auf dem einen dann auf
andern ein blaßgelbes Flämmchen auf dann erſchien Rauch

5 turze Zeit darauf erklaug krachend ein Schuß Die Geſchoſſe

ſblugen W rn vg We W und Teinlich ni r Ziel mählich rückten orpedozäeteen einen immer näher umringien es im Halbkreiſe und

uerten pnansae es W das he Je ſicht h es
Japaner der ſich da unten mit ruſſiſchen Booten tapferm Datelige Haupimann Gurko belehrte uns eines beſſern Es

Par das ruſſiſche Torpedoboot Straſchnyi das von Japanern
art bedrängt wurde Warum es ſich immer weiter entfernte

t nach der Reede durchzubrechen wurde uns nicht klar2eauerie der Kampf eine ganze Weile Der Straſchnyi
rſchiedentlich getroffen und ſeiner Bewegungsfähigkeit beraubt
fenerte unausgeſetzt weiter und hielt die Feinde in reſpeklvoller
ntfernungEnſlerdeſfen war es im Hafen lebendig geworden An den

wiaſten ſtlegen Signale auf Hafendampfer ſchoſſen hin und her
Saleyper be lete r M tghen Pongenkne aus dem Hafen

Bajan lichtete die Anker und ging in Seedie japaniſchen Torpedoboote hatten ſich unterdes zuſammen

gelegt und gaben Salvenfener auf den Straſchnyi ab vielleicht
lanzierten ſie auch einen Torpedo Der Straſchuyi feuerte
um letzten male wurde von einer Rauchwolke bedeckt und ver
chwand Nur ein leichtes weißes Dampfwölkchen das ſich eine
Weile über dem Waſſer hielt bezelchnete die Stelle wo das
tapfere Je mit und Maus untergegangen war
Das war r morgensDer Bajan war unterdes zwiſchen einer Reihe Tonnen und

Boken ausgelaufen und hielt nach Südoſt zu Auf der Unfall
ſtelle des Sltraſchnyi war nichts mehr zu ſehen Weit hinter
dem Punkt bis zu welchem ſich die vier feindlichen Torpedo
boote zurückgezogen hatten erſchienen am Horizont Rauchwolken
und im Fernglas wurden ſechs Schiffe ſichtbar Jn einer Ent
fernung von 18 bis 20 km formierten ſie eine Linie und machten
alt Der Bajan fuhr auf ſie zu und gab in der Fahrt einige

e e r vyr dte ſten ein heneigten e Einſchlagſtelle der Geſchoſſe an er Bajanicte immer näher Jebt blitzte auf einem Japaner ein
Flämmchen auf dann auf dem zweiten dritten uſw und der
Reihe nach erkrachten auf allen Schüſſe Sie ſchlugen rings um

ne vleet in und v h ſchien es als ſei der
zuſſe getroffen Dann dampfte er weiter
Jnzwiſchen hatten die Kreuzer Nowik Askold Diana

und das Admiralſchiff Petropawlowsk die Reede erreicht und
nahmen Aufſlellung Die Panzerſchiffe Pereswjet Poltawa
Pobjeda Sewaſtopol glitten langſam den Hafen hinaus Jm

Oſten erſchienen jetzt am Horizont fünf Rauchwolken das waren
fünf ruſſiſche Torpedoboote die zurückkehrlen Zwei japaniſche
Kreuzer löſten ſich von der Flotille ab offenbar um den Ruſſen
den Weg zu verlegen Unwillkürlich blickte alles dorthin und
auf den Vajan Der hatte aber das feindliche Manöver bereits
bemerkt und bewegte ſich auf den Feind zu worauf dieſer von
ſeinem Vorhaben abließ und ſein Feuer auf den Bajan kon
zentrierte Die ruſſiſchen Panzerſchiffe hatten ſich inzwiſchen in
Schlachtlinie formiert und dampften die Kreuzer auf der linken
Flanke in die See Die Torpedoboote woren der Gefahr ab
geſchnitten zu werden glücklich entronnen und fanden ſich bereits
im Schutz der Küſtenbatterien Der Bajan ſtieß auf ein
Signal Makarows zu dem übrigen Geſchwader Ein japaniſcher
Kreuzer ſchwenkte nach rechts ab und verſchwand hinter dem
r n De übrigen Japaner dampften nach

Südoſten ab die Ruſſen folgten
Der Hafen war verödet Was kampffähig war war mit dem

Admiral hinaunsgezogen Nur einige Torpedoboote die ſich
anſcheinend verſpälet eilten den übrigen nach Alle Anböhen
ringsum auch das Elektriſche Vorgebirge waren mit Zuſchauern
dicht beſetzt Zu uns auf den Goldenen Berg kam Großfürſt
Voris Wladimirowitſch auf die Elcktriſche Batterie General
Stößel der Feſtungskommandant General Smirnow der
Ter r ehe Bjelyi u a in Alle wollten dem bevor

e ampfe zuſchauenEs galt einem ſtarken Feinde das wußten alle und das war
v von allen Geſichtern zu leſen Admiral Makarow hatte

e Flotte fortwährend manövrieren laſſen hatte ſogar erreicht
porin früher in Port Arthur niemand auch nur zu denken ge
vagt daß die großen Panzerſchiffe bei geringem Waſſerſtande
euslteſen hatte die Torpedoboote jede Nacht auf Patrouille
anegeſchickt uſw Allgemein hieß es in der Stadt Makarow
et ſich zum Augriff Der Admiral hat in der Tat während

es Aurzen Aufenthaltes in Port Arthur viel geleiſtet und in
der Abteilungen des Marinereſſoris eine eifrige Tätigkeit

anlaßt WMechaniker und Jngenieure Artillerieoffiziere und
ſfelommandeure alle ſtrebten eifrig vorwärts Makaro v

ireht Leben in ſeine Flotte und in Port Arthur Die
ten an der Pallada ſchritten ſchnell vorwärts man

b ete daß ſie am 17 April das Dock verlaſſen würde
ine 3 man mit dem Retwiſan vorwärts und der
Loge iſch blieb nicht zurück

einige hre Zuſchauern auf dem Goldenen Berge wollten jetzt
an e t Standort verlaſſen und in die Stadt zurückkehren
wid eläme hier oben doch nichts mehr zu ſehen Das Ge

ind i zu weit entfernt die Japaner zögen ſich zurück
ein gehe Peer r We hre änbver ſicher ſei

izah anzerſchiffe in der Nähene n beſtätigen fie t das
am Horizont auf und dahinter erſchienend dte man zählte 14 Schiffe darunter 8 Panzerſchiffe

wegte en mit dem Flaggſchiff Makarows an der Spitze beegten ſichum zu re ngſam auf die Neede zu und machten eine Schwenkung
doote in gewöhnlichen Liegeplätzen zu gelangen Torpedo
deſſen S i Hafen las jemand ein Signal des Adniirals von

abrgenig iff und bald darauf ſchlüpften die kleinen ſchnellen
Je in den Hafen Alles blickte in die Ferne nach demeinde und wartete auf d iging eſſen Feuer Aber das kam nichtha Minute eine o erreseiner e in dumpfer weicher Knall Unmittelbar darauf noch

palowst i war das Eine Salve Am Bug des Petroeg eine weiße Rauchſänle auf in der Mitte zeigte ſicheinjos gefarbener Rauchknäuel Alles war ſtarr Jetzt geht s
e jemmand Aber es war ja nicht das Da geſchah herzigen Schweſtern in Petersburg eingetroffen

Anzüge Mäntel Tücher Mützen u S W
ſür Erwachſene und Kinder

Wascho Kleider unch Anzüge
für Mädchen und Kuaben empfehlen

etwas Anderes etwas Schreckliches Unfaßliches Dur Durch daer ſah man wie Gegenſtände von oben Serabſieleht Der
Fockmaſt war zerbrochen und kam herunter Herrgott das Schiff
r et Ja es ging unter Der Vorderſieven ſenkle ſich

l der Panzer legte ſich auf die rechte Seite Der Rauch
hallte ſich dichter zuſammen dazwiſchen züngelten Flammen auf

er Stern ging in die Höhe die linke Schraube wurde ſichtbar
die ſich in der Luft drehle Dann bedeckte dichter Qualm alles
und man ſah nur das ſliark ſeſiwärts geneigte Heck auf dem ſich
kleine Punkte hin und her bewegten Als die Neigung 40 bis
45 Grad betrug erſchienen dieſe Punkle auch an anderen Stellen

W geh Flammen auch am Heckdie Schre och einige Umdr en Anter e 9 ehungen und alles ver
es war ſtarr Niemand rührte ſich Man traute ſeinenAugen nicht Die ganze Kataſtrophe hatte 1 ne und

40 Sekunden gedauert und von dem großen Panzer der eine
ganze Stadt vorſtellte und ſeiner ganzen Beſatzung mit dem
glänzenden Stabe und all den Offizieren war ſo gut wie nichts
übrig geblieben 27 Offiziere und 760 Mann zugrunde gegangen
und mit ihnen der beſte Admlral die Hoffnung Rußlands

Port Arthur 30 April N
OeſterreichUngarn

Die in Budapeſt tagende öſterreichiſche Delegation hat das
Heeresordina rium angenommen An verſchiedene im
Laufe der Debatte gemachte Aeußerungen eingehend verwies
der Reichskriegsminiſter v Pitreiet auf feinen bezüglich der
Nationalitätenfrage in der letzten Seſſion entwickelten Stand
punkt auf welchem er unenkwegt verharre und erklärte er
würde die damals gezogenen Grenzlinien unbekümmert um
Mißfall oder Beifall einer oder der anderen Partei genaueſtens
einhalten Der Miniſter wiederholte es wäre die höchſte Zeit
das Wehrgeſetz einer Reviſion zu unterziehen Das nene
Wehrgeſetz wäre im Einvernehmen zwiſchen den drei militäriſchen
Miniſterien bereits ansgearbeitet die Angelegenheit würde
hoffentlich im Sommer im Schoße der Regierungen aus
getragen werden Die Parlamente würden ſich dann überzeugen
können daß allen Verhältuiſſen ſoweit es nur überhaupt
möglich geweſen Rechnung getragen worden wäre Jnzwiſchen
müßte die Kriegsverwaltung den beſtehenden wehrgeſetzlichen
Vorſchriften nachkommen Bezüglich der Militär Strafprozeß
ordnung teilte der Miniſter mit daß nunmehr auch die Ant
wort der ungariſchen Regierung eingetroffen wäre ſo daß die
Verhandlungen zwiſchen dem Juſtizminiſterium und den mili
täriſchen Centralſtellen wieder aufgenommen und beendet
werden konnten Was das Lieferungsweſen beträfe ſo wäre
gewiß in der letzten Zeit vieles gemäß den geäußerten
Wünſchen geſchehen Die Regierung wäre gewiß bemüht allen
Anregungen nach Mögkichkeit Rechnung zu tragen Auf die An
regung Remonten aus den Remontedepots zu beziehen erklärt
der Kriegsminiſter ein ſolches Verfahren wäre allerdings ideal
Deutſchland habe recht daran getan die Zahl ſeiner Remonte
depots erheblich zu vermehren es habe auch das nötige Geld
dazu Jn Oeſterreich aber ſeien die für den Heeresbedarf an
geforderten Summen hinter denen der anderen Staaten in den
letzten Dezennien bedeutend zurückgeblieben

Von den Bau arbeitern wurden Montag nachmittag neun
Verſammlungen abgehalten Jn fünf derſelben wurden
Vereinbarungen welche in der geſtrigen Konferenz unter dem
Vorſitz des Handelsminiſters Call beſchloſſen worden unter
der Vorausſetzung angenommen daß dieſen Vorſchlägen auch die
Meiſterverſammlung zuſtimme Jn dieſem Falle würde die
Arbeit am 1 Juni wieder aufgenommen werden Sämtliche
Verſammlungen ſtimmten dem Antrage zu daß die Arbeiterſchaft
ſo lange von ihrem Verhalten nicht abgehen ſolle bis der all
gemeine Minimaltarif von vier Kronen bewilligt ſei Ferner
teilte der Vorſitzende das Ergebnis der vorbereitenden Verhand
lungen mit worin man ſich dahin geeinigt habe die Ausſperrung
der Bauarbeiter ſo lange aufrecht zu erhalten bis dieſelben die
Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen hätten Erſt dann
ſeien über die höheren Löhne Verhandlungen einzuleiten Bei
der Abſtimmung wurde der Vorſchlag mit allen gegen drei
Stimmen angenommen

Jtalienu
Jn dem Bericht über die Sitzung des Senats vom 28 Mai

worin das Budget des Aeußeren beraten wurde hatte man
dem Minſſter Tittoni irrtümlich die Erklärung zugeſchrieben
daß die Eventnalität der Erledigung des abeſſiniſſchen
Thrones Gegenſtand beſonderer Abmachungen zwiſchen
Jtalien Frankreich und England geweſen Jn Wahr
heit ſprach der Miniſter wie aus dem offiziellen Wortlaut der
Rede hervorgeht keineswegs von Abmachungen ſondern ſagte
lediglich daß die zur Zeit beſtehenden guten Beziehnngen
zwiſchen Jtallen England Fraukreich die Möglichkeit jeder
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihnen bezüglich Abeſſiniens
ausſchlöſſen

Frankreich
Jn der Deputiertenkammer legte Oberſt Rouſſet liberaler

Republikaner Verwahrung ein gegen den Wettmarſch von
Soldaten der den Tod von vier Soldaten zur Folge gehabt
habe Er bedauert dieſen Marſch der nur Reklamezwecken ge
dient habe Beifall rechts und in der Mitte Kriegsminiſter
Andrs erwiderte wenn dieſer Marſch unheilvolle Folgen
gehabt habe beklage er ſie und bedauere zu dieſem Marſche ſeine
Zuſtimmung gegeben zu haben Fünfundzwanzig Teilnehmer
hätten Aufnahme in Krankenhänſern gefunden von dieſen ſei
einer geſtorben und ſechs ſeien ernſtlich krank Von 42 Teil
nehmern habe man keine Nachricht Der Miniſter ſchloß mit der
Erklärung er werde keinen derartigen Wettmarſch mehr er
lauben Allgemeine Bewegung Die Kammer nahm mit 304
gegen 270 Stimmen die einfache Tagesordnung an mit der ſich
der Kriegsminiſter einverſtanden erklärt hatte Dejeante
Sozialiſt brachte einen Antrag ein dahingehend daß das

Geſetz von 1873 durch welches Frankreich dem heiligen Herzen
Jeſu geweiht wurde abgeſchafft werde Juſtizminiſter Vallé
nahm die Dringlichkeit des Antrages an welcher das Haus mit
308 gegen 231 Stimmen zuſtimmte Der Antrag wurde darauf
der Kommiſſion ſür den Entwurf über die Trennung der Kirche
vom Staate überwieſen Vor der Beratung des Geſetzes über
die zweijährige Dienſtzeit unterbreitete Delafoſſe

unabhängiger Konſervativer einen Gegenentwurf wonach ein
einjährlger Dienſt mittels Kapitulationen eingeführt werden
ſoll Krantz Republikaner trat dafür ein zahlreiche Kapitulanten
bei den Grenzregimentern zu haben Er glaubt daß man den
Dienſt anf 18 Monate beſchränken könnte indem man aber die
Unteroffiziere fünf bis ſechs Jahre behalte Darauf wurde die
Weiterberatung auf morgen vertagt

Rußland
Aus Täbels wird unter dem 28 d gemeldet Hier iſt die

Nachricht eingegangen daß der ruſſiſche Geſandte in Teheran
Wlaſſow geſtorben ſei Der Sekretär der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft Somow führe interimiſtiſch die Geſchäfte Am 25 d
wurde im Diſtrikte Urmiag ein engliſcher Miſſionar von den
Eingeborenen getötet Der engliſche Konſul hat ſich zur Unter
ſuchung des Vorfalls an Ort und Stelle begeben Am 27 d
iſt die franzöſiſche Philanthropin Frau Marqui mit s barm

ſichtigt ein Krankenhaus mit 500 Belten und eine franzöſiſche
Schule zu gründen

Marofko
Ein Bote der in Tripolis von der an der tuneſiſchen Grenze

gelegenen Oagſe Sinaun eingetroffen iſt meldet daß drei
tuneſiſche Band en vom Stamme der Chambas am 27 d
Mis auf tripolitaniſches Gebiet übergegangen ſelen gerade zu
einer Zeit als das Volk im Begriff war Gebete zu verrichtendie Bewohner getötet und die Kamele weggeführt hätten Es
habe ein Kampf ſtattgeſunden in dem 90 Chambas gefallen ſeien
Die Tripolitanerx beabſichtigen die türkiſche Regierung zu er
ſuchen ihnen ihre geſtohlenen Güter wieder zu verſchaffen
Dort anſäſſige Kaufleute fürchten daß auch in Ghadames
Unruhen ausbrechen werden
Der große Kreuzer Brooklyn iſt am Montag in Tanger

eingetroffen die anderen Schiffe des amerikaniſchen Geſchwaders
werden nachfolgen Wie verſichert wird verſchlimmert ſich die
Lage des von dem Räuber Raiſuli gefangen genommenen
Amerikaners Perdicaris

Vermiſchtes
Hitzſchläge bei der Parade in Döberitz Ueber das Vorkommen

zahlreicher Hitzſchläge bei der Uebung und der Parade der 2
Garde Jnfanterie Brigade vor dem Kaiſer in Döberitz
waren Sonnabend nachmittag in Spandau beunrnuhigende Ge
rüchte verbreitet Mehrere Mannſchaften ſollen auf der Stelle
am Sonnenſtich geſtorben ſein Tatſache iſt nach der Volksztg
daß viele Soldaten infolge von Erſchöpſung bei der großen
Hitze umgefallen und liegen geblieben ſind Sie wurden alsbald
ins Lazarett gebracht und ärztlich behandelt Ob Todesfälle
vorgekommen ſind iſt nicht bekannt geworden

Eine Ausſtellnng für Wohlfahrts und Geſundheitspflege
Badeweſen Hygiene und Ernährung zum Beſten des Vereins
zur Beförderung der Klein Kinder Bewahr Anſtalten findet zu
Berlin vom 23 Juni bis 3 Juli 1904 in den Räumen des
PalaſtTheaters Burgſtraße ſtatt Der Verein blickt auf ein
70jähriges Beſtehen zurück und umfaßt 19 Bewahr Anſtalten
doch iſt der Andrang zu den Anſtalten ſo im Wachſen geblieben
daß die Räume nicht mehr ausreichen und ſollen durch die Aus
ſtellung dem Verein neue Mittel zugeführt werden Das Aus
ſtellungsbureau befindet ſich im Palaſt Theater Berlin C Burg
ſtraße 22 Eingang Wolfgangſtraße

Ein gefangener Burenkämpfer Jn britiſcher Gefangenfchaft
befindet ſich noch immer ein deutſcher Burenkrieger der ehe
malige Tiſchlergeſelle Mielitz aus Jüterbog welcher nach
dem er ſeine Dienſtzeit bei der Artillerie beendet hatte nach
Südafrika auswanderte und dort in den Reihen der Buren
gegen die Engländer focht wobei er in Gefangenſchaft geriet
Er hat jetzt ſeinem früheren Lehrherrn in Luckenwalde eine
Anſichtskarte aus Hamilton auf den Bermndainſeln geſandt auf
welcher er mitteilt daß er zu den letzten 27 noch kriegsgefangenen
Buren gehöre und die Abſicht habe nach ſeiner Freilaſſung
wieder nach Südafrika zurückzukehren

Von einer Kindesmörderin in Wermsdorf Königreich Sachfen
wird berichtet Die Frau Keßner die ihre beiden Töchter er
mordete und zwar das ältere Kind mit der Mangelkeule erſchlug
und das jüngere erſtickte iſt auf Anordnung der Staatsanwalt
ſchaft der Landesanſtalt Hubertusburg zur Beobachtung ihres
geiſtigen Zuſtandes übergeben worden Ueber die Mörderin
gehen die verſchiedenſten Gerüchte um Beſonders findet man
es ſehr auffallend daß vor mehreren Jahren zwei ihrer Kinder
in jüngerem Alter plötzlich geſtorben ſind Weiter verlautet daß
die Mörderin ein volles Geſtändnis abgelegt habe und zwar
dahingehend daß ſie die älteſte Tochter nachts 2 Uhr erſchlagen
dann alle Blutſpuren beſeitigt und früh 5 Uhr die jüngſte Tochter
mit einem Handtuch erdroſſelt habe Man vermutet daß ſie
Geiſtesſtörung ſimuliert

Anufgefnnden Die Leiche des in Wien unmittelbar vor ſeiner
Hochzeit verſchwundenen Göttinger Profeſſors Dr Rudolf
Meißner iſt am Donnerstag abend in einem Wiener Vororte
aus der Donau gelandet worden

Verhafteter Raubmörder Der Mörder Karl Wilbelm
Kauertz aus Birgder Kamp den die Kölner Behörde wegen
Ermordung eines Dienſtmädchens ſteckbrieflich verfolgte wurde
geſtern morgen 4 Uhr in Mainz am alten Winterhafen von
zwei Schutzleuten verhaftet Der Verhaftete hielt ſich mit einem
Frauenzimmer dort auf Er iſt 26 Jahre alt im vorigen Jahre
war er Arbeitsſoldat bei dem Fort Bihler bei Erbenheim Zur
Verhaftung wird noch bekannt daß dieſer alsbald nachdem er
eingeſtanden die Tat vollführt zu haben des weiteren eingeſtand
daß noch zwei Perſonen an der Ausführung be
teiligt ſeien Dem einen von dem Mörder bezeichneten
Komplizen iſt die Kriminalpolizei auf der Spur Kauertz war
erſt vor einiger Zeit aus dem Militär Gefängnis entlaſſen
worden

Aufgeſpießt Rittmelſter Vock v Wülfingen der nachts von
einem Feſte heimgekehrt war ſtürzte laut Frkf Ztg aus dem
Fenſter heraus und ſpießte ſich auf dem Hofſtacket auf Die
Verletzung iſt lebensgefährlich

Reiche Stiſtung Der unlängſt verſtorbene Rentier Joſef
Gottheif vermachte der Stadt Breslau 300,000 M und der
Synagogengemeinde 200,000 M zum Bau billiger Wohnungen
für Arme ſowie 100,000 M Stipendien für arme Studierende

Hinter dem Schenktiſch ermordet Geſtern nacht wurde die
Wirtsfran Grabherr zum Hirſch in Ludwigsburg hinter
dem Schenktiſch durch einen Slich in den Unterleib ermordet

Fabrikbrand Jn der Nacht auf Montag iſt in Pirmaſe n s
die Gerberei des Reichstagsabgeordneten Leinenweber voll
ſtändig niedergebrannt Mitverbrannt ſind größere Vorräte an
Rohmaterialien und fertigen Produkten Die Feuerwehr mußte
ſich darauf beſchränken die umliegenden Gebäude zu ſchützen
Der Schaden iſt bedeutend Leinenweber iſt verſichert Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt eSeine Geliebte getötet hat am Sonnabend abend in Kirch
beimbolanden der Kapellmeiſter Frambach Die von ihrem
Manne getrennt lebende Ebefrau des früheren Svpediteurs
Auguſt Bachmann von Kaiſerslantern wurde von Frambach
erſchoſſen der ſich dann ſelbſt entleibte Dem Anſchein nach
unterhielt der verheiratete Mann ein intimes Verhältnis mit
der bei ihm wohnenden Frau Bachmann

Tot aufgefunden Der Frhr v Fürſten berg Oberleuntnant
bei den Gardeküraſſieren wurde im Schloßteich ſeiner Beſitzung
Hugenpoet bei Kettwig an der Ruhr tot aufgefunden Als
Todesurſache wird Blutſturz angegeben Frhr v Fürſtenberg
erſt vor kurzem mit einer Freiin v Schorlemer vermählt befand
ſich noch auf Hochzeitsurlaub

Großfeuer im Pfandhanſe Jn der Nacht auf Sonntag brach
in einem mit verpfändeten Möbeln Gemälden Pelzen und
ſonſtigen Wertgegenſtänden gefüllten Flügel eines privaten
Lombard geſchäfts zu Petersburg Großfeuer aus
der angerichtete Schaden wird auf 1 Millionen Rubel
geſchätzt

Ein Markiflecken durch Feuer zerſtört Durch eine Fevers
brunſt wurde der größte Teil des Markifleckens Jskorosk im
Bezirk Ovrutſch Rußland zerſtört Der Schaden wird auf zwei

Sie beab Millionen Rubel geſchätzt
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